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Heeper Straße: Vorrang für Bus und Rad
Anregungen und Vorschläge der Bürger für die Neugestaltung sind in die Vorbereitungen eingeflossen,

aber nicht alles, was gewünscht wird, ist auch möglich, erklären die Stadt und das Planungsbüro.

Ansgar Mönter

¥ Mitte. Die Heeper Straße
zwischen Teutoburger Straße
und der Straße Am Venn wird
saniert und anders gestaltet.
Auf dem 2,6 Kilometer langen
Teilstück wird der Verkehrs-
raum so aufgeteilt, dass Busse
Vorrang haben und die Stel-
lung von Fahrradfahrern und
Fußgängern verbessert wird.

Hintergrund ist das neue
Verkehrskonzept der Stadt, das
vorsieht, den Anteil des Auto-
verkehrs in der Stadt von gut
50 Prozent auf 25 Prozent zu
senken. Bis 2030 soll das ge-
lingen. Im Gegenzug ist ge-
wünscht, dass 75 Prozent des
Verkehrs über Fußgänger, Bus
und Bahn sowie Rad abgewi-
ckelt wird.

Zusammen mit der Neuge-
staltung der Straße werden die
Schmutz- und Regenwasser-
kanäle in Abschnitten ausge-

tauscht. Das sollte schon vor
Jahren passieren, wurde aber
wegen der neuen Mobilitäts-
strategie und dem dafür nöti-
gen Umbau verschoben.

Im Frühjahr 2020 schließ-
lich einigte sich die Politik auf
einen Beschluss dazu. In der
Zwischenzeit gab es Work-
shops mit Anwohnern, Eigen-
tümern und anderen Anlie-
gern und Interessierten.Es ging
dabei vor allem darum, her-
auszufinden, wie Engstellen,
Bushaltestellen und Querungs-
hilfen gestaltet werden. Noch
nicht besprochen wurde die
Gestaltung der Kreuzungen.

Ein mehrfach geäußerter
Wunsch der Teilnehmer des
Workshops kann jedoch nicht
erfüllt werden: Tempo 30 auf
der Heeper Straße. „Das ist laut
Straßenverkehrsordnungnicht
zulässig“, erklärt Frank Ho-
mann vom Amt für Verkehr.
Bei der Heeper Straße hande-

le es sich zum Teil um eine
Kreis- und zum Teil um eine
Landesstraße. Auf beiden sei
Tempo 30 nicht vorgesehen.
Auch die Ausnahmeregelun-
gen würden dort nicht grei-
fen. Es sei sogar so, dass der jet-
zige Tempo-30-Abschnitt an
der engsten Stelle der Straße
zwischen Trachtenweg und
Lohbreite nach der Umgestal-
tung entfallen wird.

»Dann verlieren wir
die Förderfähigkeit«

Dort ist die Temporeduzie-
rung mit Gefahrenstellen be-
gründet. Der Neugestaltungs-
plan sieht jedoch ausdrück-
lich vor, diese Gefahrenstellen
zu beseitigen – und damit auch
den Grund für Tempo 30.

Ebenfalls nicht möglich ist
die weitere Reduzierung der
Fahrbahnbreite für Autos. 3,25

Meter sind das vorgeschriebe-
ne Mindestmaß. Das ist auf der
Heeper Straße vorgesehen.
„Halten wird das nicht ein, ver-
lieren wir die Förderfähig-
keit“, sagt Homann. Eine Ver-
knappung auf 3 Meter, wie an-
geregt wurde, ist damit ausge-
schlossen.

Auf der gesamten Strecke
wird die Straße so konzipiert,
dass Busse immer Vorrang ha-
ben. Bushaltestellen werden
ebenfalls neu positioniert,
außerdem war es der Wunsch
der Politik, Rad- und Fußweg
zu trennen. Das geschieht, so
weit das möglich ist. Manche
Engen, entweder durch Bus-
haltestellen oder in den Stra-
ßenraum hineinragende Häu-
ser, erfordern jedoch mit-
unter Ausnahmen.

Die Radwege führen in der
Regel auf so genannten Hoch-
bordwegen, sie heben sich al-
so deutlich ab von den ande-

ren Verkehrsteilnehmern. 75
Zentimeter Sicherheitsstreifen
auf beiden Fahrbahnseiten
trennen zudem Autos und
Radfahrer.

Gestalterisch und aus Si-
cherheitsgründen für Fußgän-
ger sind diverse Mittelinseln
vorgesehen, ebenso neue Que-
rungshilfen, unter anderem
nahe der Aral-Tankstelle an der
Einmündung Wilhelm-Ber-
telsmann-Straße,sowie, soweit
es geht, Stadtgrün und Bäu-
me. Auch das war ein Wunsch
der Workshopteilnehmer: viel
Grün. Das geht zum Teil auf
Kosten von Parkplätzen ent-
lang der Straße.

Im Sommer kommenden
Jahres wird mit dem Baube-
ginn gerechnet. Davor stehen
politische Beratungen und die
Abwicklung des Förderan-
trags. Wie lange die Arbeiten
dauern werden, ist noch nicht
absehbar.

Nachtansichten im
Krankenhausmuseum

¥ Bielefeld. Das Kranken-
hausmuseum Bielefeld bietet
diesmal bei den Nachtansich-
ten am Samstag, 18. Septem-
ber, besondere Programm-
punkte an: 18, 20 und 22 Uhr:
Von der Pest zu Covid-19 – die
großen Seuchen der Mensch-
heit; 18, 20 und 22 Uhr: Hän-
dedesinfektion – Kontrolle
unter Schwarzlicht; 19, 21 und
23 Uhr: Chirurgischer Wund-
verschluss – interaktive
Demonstration; 18, 20 und 22
Uhr: Naturheilverfahren live;
18 bis 23 Uhr: Anatomie am
Modell; 18 bis 23 Uhr: Schlüs-
selloch-Chirurgie am Simula-
tor; 21.30 bis 24 Uhr: Live-
Konzert mit Licht-Animation
im Park.

Bundestagswahl
und Klima

¥ Bielefeld. Wenn es so
kommt wie prognostiziert,
dann gibt es für das Klima we-
nig Hoffnung. Wenn die Grü-
nen nur eine kleine oder gar
keine Rolle in einer neuen Re-
gierung einnehmen werden,
war dann das ganze Engage-
ment umsonst? Müssen wir et-
wasandersmachen?Istdiedro-
hende Klimakatastrophe bei
einer großen Mehrheit immer
noch nicht durchgedrungen?
Oder haben die anderen Par-
teienauch gute Konzeptegegen
den Klimawandel? Diese und
andere Fragen werden im Poli-
tischen Café am Samstag,
18. September, ab 14 Uhr im
Nordpark, gegenüber dem
Nordpark-Café, diskutiert.

Erzählcafé jetzt auch
zuHause genießen

¥ Brackwede. Das Erzählcafé
soll ab Montag, 20. Septem-
ber, wöchentlich von 15 bis 16
Uhr in die Bielefelder Wohn-
zimmer kommen. Wer im Bar-
tholomäus-Gemeindehaus
teilnehmen möchte, meldet
sich bis Montag, 20. Septem-
ber, 12 Uhr, unter Tel. (05 21)
9 42 39 -2 11 an. Per Zoom-Vi-
deotelefonie oder Telefon
nimmt man mit der Meeting-
ID: 942 6802 5407 / Kenn-
wort: 788 525 teil, per Telefon
außerdem unter Tel. (0 69)
38 07 98 83. Weitere Informa-
tionen unter Tel. (05 21)
9 42 39 -1 21 oder online:

www.diakonie-bielefeld.de

Einbrecher schlägt
Fenster ein

¥ Bielefeld-Brackwede (jr).
Ein Einbrecher hat am Frei-
tagnachmittag, 10. September,
die kurze Abwesenheit der Be-
wohner eines Einfamilienhau-
ses an der Bodelschwinghstra-
ße ausgenutzt. Zwischen 14
und 15.20 Uhr drang er auf das
Privatgrundstück (nahe der
StraßeAmFrölenberg)vorund
schlug eines der Fenster ein.
Nachdem er durch das Fens-
ter geklettert war, suchte er
drinnen die Zimmer nach loh-
nender Beute ab und ver-
schwand unerkannt. Bislang ist
der Polizei der Umfang der ge-
stohlenen Gegenstände noch
nicht bekannt. Auch könnte es
sich um mehr als einen Ein-
brecher gehandelt haben. Hin-
weise zu dem Einbruch unter
Tel. (05 21) 54 50.

Begleitung von geflüchteten
Menschenweiter nötig

Zur Feier des Jürmker Integrationskreises kamen rund 50 Mitglieder,
Unterstützer und Politiker

¥ Jöllenbeck (syl). Fünf Män-
ner und Frauen trafen sich im
Juni 2016, um sich um ge-
flüchtete Menschen in Jöllen-
beck zu kümmern. Unter dem
Dach des CVJM in der Schwa-
gerstraße fanden sie ein Zu-
hause. Inzwischen hat sich das
Begegnungscafé am Dienstag
von 16 bis 18 Uhr zu einer fes-
ten Adresse entwickelt.

„Am Anfang ging es bei den
Personen, die nach Deutsch-
land gekommen sind, haupt-
sächlich um den Sprach-
erwerb“, sagt Reinhard Hein-
rich. Später seien andere Tä-

tigkeiten hinzugekommen:
Der Nachzug von Familienan-
gehörigen, Anmeldung und
Betreuung von Kindern in den
Schulen, Behördengänge, Ge-
richtsverfahren sowie Woh-
nungs- und Arbeitssuche.
Auch gemeinsame Ausflüge,
Bastel- und Kochabende so-
wie eine Hofbesichtigung ge-
hörten dazu. In der Werkstatt
von Dirk Müller wurden alte
Fahrräder fahrtüchtig ge-
macht. Die Mitglieder der In-
itiative organisierten Fahrrad-
kurse. „Viele Probleme sind in-
zwischen erledigt, aber die

ständige Begleitung der Men-
schen ist weiterhin notwen-
dig“, meint Reinhard Hein-
rich. Die große Beteiligung von
Flüchtlingen, Unterstützern
und Politikern zeige, dass „Jü-
rIK“ ihnen eine Anerkennung
wert sei. Der gebürtige Syrer
Suleiman Sino ist seit zehn Jah-
ren in Bielefeld und unter-
stützt die Initiative als Dol-
metscher.

Mit der Plakataktion „Ge-
sicht zeigen“ machte der Inte-
grationskreis im März dieses
Jahres auf sich aufmerksam. Ei-
nige Wochen hingen die Pla-
kate, auf denen sich Jöllenbe-
cker gegen Rassismus und Dis-
kriminierung aussprechen, an
markanten Stellen im Ort.

Zum fünfjährigen Bestehen
gab die Band „Randale“ ein
kurzes Gastspiel. Außerdem
trat der Posaunenchor auf.

Mitglieder der Bezirksver-
tretung und Sozialdezernent
Ingo Nürnberger ließen es sich
nicht nehmen, die Spenden-
dose zu füttern. Denn „JürIK“
finanziert sich überwiegend
aus Spenden. Im vergangenen
Jahr war die Gruppe einer der
Gewinner des Integrations-
preises der Stadt Bielefeld.

Ingrid und Achim Lummerich (v.l.), Dirk Müller, Claudia Schmal-
horst, Reinhard Heinrich, Frank Perlitz und Melanie Röper gehören
zum Jürmker Integrationskreis. Foto: Privat

Blutspende in
Brackwede

¥ Brackwede. Zu der Kampa-
gne „#missingtype – erst
wenn’s fehlt, fällt’s auf“ ruft das
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
zur Blutspende am Donners-
tag, 23. September, auf. Blut-
transfusionen sind gerade jetzt
unverzichtbar, denn viele Ope-
rationen wurden wegen Coro-
naverschobenundwerdennun
nachgeholt. Gespendet wird
von 16 bis 20 Uhr im DRK-
Zentrum an der Arnsberger
Straße 15. Wer mindestens 18
Jahre alt ist und Blut spenden
möchte, kann sich vorab unter
www.blutspende.jetzt den pas-
senden Termin reservieren.
Nach einer Coronaimpfung ist
keine Rückstellung von der
Blutspende erforderlich. Infos:

www.missingtype.de

Aquafitnessgruppe
für Diabetiker

¥ Brackwede. Der neue Aqua-
fitnesskursus für Typ-2-Dia-
betiker findet ab Dienstag,
21. September, immer diens-
tags von 20 bis 21 Uhr im Hal-
lenbad Aquawede an der Duis-
burger Straße 4 statt. Teilnah-
mevoraussetzungen sind eine
gültige Verordnung „Reha-
sport in Diabetesgruppen“ und
ein 3G-Nachweis. Anmeldung
unter Tel. (01 76) 38 65 23 64.
Weitere Infos unter: www.sv-
brackwede.de

Aquafitness für
Berufstätige

¥ Gadderbaum. Der Sportver-
ein „Gesund durch Bewe-
gung“ bietet ab sofort immer
freitags um 19 Uhr im Bewe-
gungsbad Jabbok am Karl-
Siebold-Weg 44 in Bethel einen
Aquafitness-Kurs an. Nach den
Herbstferien startet dann noch
ein weiterer Aquafitness-Kurs
am Freitag um 20 Uhr. An-
meldung möglich unter Tel.
(0176) 57 91 10 20 oder unter

www.gesund-durch
-bewegung-bielefeld.de

Ferienspiele Heepen
jetzt schnell buchen

¥ Heepen. Für Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren
bietet das Bezirksamt Heepen
Herbstferienspiele an. In bei-
den Ferienwochen sind noch
einige Plätze frei. Für die erste
Ferienwoche gibt es auch noch
freie Plätze für OGS-Kinder.
Die OGS-Ferienspiele können
aber nur noch heute gebucht
werden. Mehr Infos unter:

www.bielefeld.de
/online-ferienkalender

Selbsthilfegruppe
Prostatakrebs

¥ Bielefeld. Zum europäi-
schen Prostatatag meldet sich
auch die Bielefelder Selbsthil-
fegruppe (PSA) zu Wort. Seit
21 Jahren hilft sie Männern, die
von Prostatakrebs betroffen
sind – und Angehörigen. Tref-
fen finden jeden dritten Don-
nerstag im Monat statt. Infos
unter Tel. (0 52 06) 49 70 oder
karl-heinz.vogelsang@gmx.de

Freie Plätze im
Senioren-Yoga

¥ Mitte. Die Praxis für Phy-
siotherapie Rainer Wicht am
Johanniskirchplatz 4 bietet
einen Senioren-Yoga-Kurs an,
der von den Krankenkassen
unterstützt wird. Er findet
dienstags von 14.30 bis 16 Uhr
statt. Anmeldung unter Tel.
(05 21) 13 90 95.

Schildescher CDU ehrt
ihreMitglieder

Gerd Gemkow, Gatte der ehemaligen
Landtagsabgeordneten, seit 50 Jahren Mitglied.

¥ Schildesche. „Auch wenn
ihnen der Wind hin und wie-
der stark entgegengeblasen hat,
haben sie der CDU all die Jah-
re die Treue gehalten. Das gibt
auch für die kommenden Her-
ausforderungen Kraft“, sagt
CDU-Vorsitzender Steve
Kuhlmann anlässlich der Eh-
rung langjähriger Mitglieder
der CDU Schildesche. Heiner
Meyer und Günter Sahm bli-
cken auf 25-jährige Zugehö-
rigkeit zurück. Meyer sah bei
der CDU die Möglichkeit, sich
aktiv für den Klimaschutz ein-
zusetzen. „Damals sprach noch

keiner vom Klimawandel, aber
die Union hat das Umweltmi-
nisterium eingeführt. Das hat
mich beeindruckt.“ Günter
Sahm hatte sich von Land-
tagsabgeordneter Angelika
Gemkow anwerben lassen, de-
ren Positionen ihm gefielen.

Auf 50 Jahre bringt es Gerd
Gemkow, Ehemann von An-
gelika Gemkow. „Ich komme
aus einem eher sozialdemo-
kratisch geprägten Haushalt,
aber frühzeitig habe ich meine
Frau unterstützt und ihr den
Rücken freigehalten“, so Gem-
kow.

CDU-Bundestagskandidatin Angelika Westerwelle (l.) und Steve
Kuhlmann von der CDU Schildesche (r.) überreichen die Urkunden
an Heiner Meyer (v.l.), Gerd Gemkow und Günter Sahm.

NW 17.09.21




